
WM-Sommermärchen? Nicht an der Basis
Von Monika Schwarz-Cromm

Niederlauken. Emil Schmidt, Vor-
sitzender der Sportgemeinschaft in
Niederlauken und somit Mann an
vorderster „Fußball-Front“ hat sich
so seine Gedanken über den Fuß-
ballverband gemacht. Das Fußball-
Märchen der Weltmeisterschaft im
vergangenen Sommer habe sich na-
türlich ausgewirkt, sagt er. „Im Pro-
fi-Geschäft war das sogar ein richtig
rentables Sommermärchen.“ Für
die Arbeit bei den Amateuren je-
doch fiel davon finanziell gesehen
aber nichts ab, bedauert Schmidt.
Klar seien die Zugänge in den
Sportvereinen nach der Weltmeis-
terschaft gestiegen. Das habe auch
der kleine Niederlaukener Sport-
verein bemerkt (wir berichteten).

Viel erfolgreicher sei die WM aber
natürlich für den Fußballverband
gewesen, nämlich ein Milliardenge-
schäft, behauptet Schmidt. „Nur
wir ganz unten an der Basis des
Fußballgeschehens bekamen leider
davon keinen einzigen Cent zu se-
hen.“
Im Gegenteil, meint Emil
Schmidt, erledigten die Kleinen die
Arbeit, und der Verband fordere
immer mehr. Was genau, beschreibt
Schmidt denn auch detailliert. Für
jede Mannschaft müsse zum Bei-
spiel ein Schiedsrichter gemeldet
sein. Sollte ein Schiedsrichter feh-
len, also das vom Verband vorgege-
bene Soll nicht erfüllt sein, koste
das locker 240 Euro und wenn der
Schiedsrichter, aus welchen Grün-
den auch immer, nicht an der

Schiedsrichtersitzung teilnimmt ei-
ne Strafe von 15 Euro und zusätz-

lich eine Gebühr über die gleiche
Summe.
Weiter gehe die Schikane, wie
der Vorsitzende es ausdrückt: „Soll-
te ein Schiedsrichter den Spielbe-
richtsbogen nicht korrekt ausge-
füllt haben, fallen wieder 15 Euro
Strafe und 15 Euro Gebühr an.“ Als
negatives Beispiel berichtet er von
einem Freundschaftsspiel, in dessen
Folge der Verein trotz zweier Ein-
sprüche insgesamt 355 Euro Strafe
habe zahlen müssen. Verspätetes
Durchsagen der Spielergebnisse
schlage sich gleich mit 5 Euro Stra-
fe und 10 Euro Gebühren nieder.
Mittlerweile zahle der Verein für

jedes Einzelrichterurteil bei Spiel-
sperren, für jedes Formular ob
Spielberichtsbogen, Passantrag,
Neuanträge, Spielverlegung oder

Spielerwechsel, natürlich neben
den immer teurer werdenden Kos-
ten für die Mitgliedschaft im Deut-
schen Fußballverband, im Hessi-
schen Fußballverband und im Lan-
dessportbund. Für den engagierten
Vorsitzenden ist damit aber leider
noch nicht das Ende der Fahnen-
stange erreicht. „Außerdem sind
wir nämlich auch dazu verpflich-
tet, Ehrenamtsbeauftragte, Hallen-
sekretäre und auch Schiedsrichter-
betreuer zu stellen.“
Emil Schmidt betont, dass die

Vereine im Bereich sozialer Gerech-
tigkeit und mit ihrem Engagement
vom Fußballverband viel mehr Un-
terstützung benötigten, „vor allem
in finanzieller Hinsicht und nicht
mehr diese ewige Abzocke“. Ob sei-
ne Kritik fruchtet, wird sich zeigen.

Sein Herz schlägt ganz für den
Sportverein SGN. Emil Schmidt
nimmt sein Amt als Vorsitzender
sehr ernst. Foto: msc
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HFA und
Parlament tagen
Weilrod. Die Mitglieder des
Haupt- und Finanzausschusses
treffen sich am kommenden
Donnerstag zu ihrer nächsten
Sitzung. Beginn ist um 18 Uhr
im Bürgerhaus Emmershausen
in der Schulstraße. Auf der Ta-
gesordnung steht unter ande-
rem das Thema Friedhofs(ge-
bühren)ordnung. Die Sitzung
ist öffentlich, Interessierte sind
herzlich willkommen. Um 19.30
Uhr treffen sich dann, ebenfalls
im Emmershausener Bürger-
haus, die Mitglieder der Ge-
meindevertretung zu ihrer Sit-
zung. Auch diese ist öffentlich.
Fragen von Bürgern können al-
lerdings nur in der Bürgerfrage-
stunde zwischen 19 und 19.30
Uhr gestellt werden. (sbm)

Fasching feiern bei
den Schützen
Gemünden. Der Schützenver-
ein Hubertus 1968 Gemünden
lädt zum traditionellen Rosen-
montagsball mit Büttenreden
und weiteren karnevalistischen
Darbietungen ein. Die Veran-
staltung kostet 6 Euro pro Nase
und beginnt an diesem Montag
um 20.11 Uhr. Einlass ist ab
19 Uhr. Am Faschingsdienstag
dann geht es von 14 Uhr an mit
dem Kinderfasching (der Ein-
tritt ist frei) weiter. Beide Veran-
staltungen finden, wie Schrift-
führerin Christine Kischmann
mitteilt, im Gemündener Schüt-
zenhaus statt. (edi)

Sommerparty
in Altweilnau
Altweilnau. Fasching ist fast
vorbei, aber keine Sorge, gefeiert
werden darf auch zu anderen
Jahreszeiten: Das anstehende Ju-
biläum des Turn- und Sportver-
eins (TuS) Weilnau wirft immer
größere Schatten: Denn die Ter-
mine sind mittlerweile unter
„Dach und Fach“. So auch die
„Große-Ein-Euro-Sommer-
nachtsparty“, die, und jetzt gilt
es, den Terminkalender zu zü-
cken, am Freitag, 22. Juni, im
Festzelt steigen wird. Von
21 Uhr an ist dort der Bär los.
Zum Mitsingen nun Tanzen er-
klingen die Lieder der 60er, der
70er, der 80er und der 90er. Und
natürlich will der eigens für die
Feier engagierte HR-3-Modera-
tor auch aktuelle Hits mitbrin-
gen. Der Clou: Alle Getränke
kosten nur einen Euro. Und
auch der Eintritt zu dieser Ver-
anstaltung wird billiger als bei
Vergleichsfesten. Lediglich fünf
Euro verlangen die Ordner am
Eingang. So soll vor allem den
jungen Besuchern ein schöner
Abend ermöglicht werden. Aber
auch alle Junggebliebenen
rocken mit, hoffen die Organisa-
toren vom TuS Weilnau. (msc)
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Ärzte, Apotheken und
Notrufe

Ärztliche Notdienst-Zentrale: tele-
fonisch zu erreichen über die Ret-
tungsleitstelle, und zwar unter
der Telefonnummer (06172)
19222.

Zahnärztlicher Notdienst: telefo-
nisch zu erreichen über die Ret-
tungsleitstelle, und zwar unter
der Telefonnummer (06172)
19222.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (Wo-
chenendvertretung der nieder-
gelassenen Ärzte): bis Mo.
7 Uhr, Hochtaunusklinik Usingen,
Hattsteiner Allee 1, telefonisch zu
erreichen unter der Telefonnum-
mer (0 60 81) 20 77.

Apothekendienst: Sa. und So. Adler
Apotheke, Obergasse 13, Usin-
gen, telefonisch zu erreichen un-
ter der Telefonnummer (06081)
66742.

Sonstiges

Vereinsring: Samstag ab 20.11 Uhr
Faschingsveranstaltung, Saalbau
Felsenkeller.

TuS Weilnau Abteilung Fußball: Sa.
19 Uhr Hüttenparty, Sportlerheim
Altweilnau.

Eintracht Hasselbach: So. 15 Uhr
Kindermaskenball, Saalbau Zur
Krone, Hasselbach.

Freiwillige Feuerwehr Winden: So.
ab 16 Uhr Kinderfasching, ab 19
Uhr Faschingsspaß für Erwachse-
ne, Bürgerhaus.

Freiwillige Feuerwehr Gemünden:
Sonntag 14.30 Uhr Faschings-Kaf-
fee im Dorfgemeinschaftshaus
Gemünden.

SGN: So. 14.11 Uhr Faschingstreiben
für Kinder, Dorfgemeinschafts-
haus Niederlauken.

Ev. Gottesdienste
Weilnau: So. 9.30 Uhr Gottesdienst in

Finsternthal; 10.30 Uhr Gottes-
dienst in Riedelbach.

Kath. Gottesdienste
St. Margaretha: So. 10.30 Uhr Got-

tesdienst.

Herzlichen
Glückwunsch

Samstag: Gisela Rapp, Schloßstr.
30, wird 72 Jahre.

Sonntag: Ottomar Löhr, Weilstr. 1,
wird 75 Jahre; Ferdinand Meix-
ner, Laubacher Str. 9, wird 74
Jahre Gisela Feger, Ratsgasse 7,
wird 70 Jahre.

Tipps für Montag

Freiwillige Feuerwehr Hasselbach:
20.11 Uhr Lumpenball, Saalbau.

Freiwillige Feuerwehr Niederlau-
ken: 20.11 Uhr Rosenmontags-
ball, Gemeindezentrum Nieder-
lauken.

Schützenverein Hubertus: 20.11
Uhr Rosenmontagsball, Schützen-
haus Gemünden.

Zeltfasching in
der Alten Schule
Hasselbach.Nach den großen När-
rischen Abenden unter dem Motto
„Im Himmel ist der Teufel los“ lädt
der MGV Liederkranz Hasselbach
1885 alle Narren für Faschings-
dienstag, 20. Februar, zum Umzug
durch die Hasselbacher Straßen
ein. Die Aufstellung des Narrenzu-
ges beginnt um 14.30 Uhr. Von
15.01 Uhr an zieht der närrische
Lindwurm dann durch die Gassen
von Hasselbach.
Das große Faschingsfinale findet
dann zum ersten Mal im beheizten
Zelt im Hof der „Alten Schule“
statt. Bei Musik, Getränken, Speck
und Eiern klingt dann bei guter
Laune die diesjährige Faschings-
kampagne um Mitternacht aus. Al-
le Narren aus nah und fern sind
herzlichst eingeladen. Die Lieder-
kranz-Männer freuen sich auf mög-
lichst viele Gäste. (sbm)

1882: Strawinsky, Parsifal und die Eintracht

Von Andrea Döppenschmitt

Hasselbach. Für die Musikge-
schichte gibt es im Jahr 1882 drei
markante Daten: Am 17. Juni wur-
de der russische Komponist Igor
Strawinsky geboren, am 26. Juli ge-
langte Richard Wagners Parsifal in
Bayreuth zur Uraufführung, und
der 15. August ist als Gründungsda-
tum des Männergesangvereins
„Eintracht“ überliefert, der mit sei-
nen 125 Jahren der älteste Verein
der Taunusgemeinde ist. Mit Jakob
Bargon als musikalischem Leiter er-
oberte sich die „allzeit freudige
Sängerschar“ schon bald nach ih-
rem Zusammenschluss im Vereins-
lokal „Zur Krone“ einen festen
Platz in der Gemeinde. Ausgehend
von den 14 Gründungsmitgliedern
nahm die Zahl der Sänger stetig zu.
Schon damals übte man mit viel

Fleiß und so trat die „Eintracht“
1911 erstmals in Schmitten bei ei-

nem Chorwettbewerb an. Mit dem
zweiten Klassenpreis und dem Eh-
renpreis begann die glänzende Ver-
einsgeschichte, die von vielen Eh-
rungen und Siegen geprägt ist. Als
erfolgreichstes Jahr kann dabei
1980 gelten. Mit Karl Kohlhoff, der
ab 1968 die musikalische Leitung
übernahm, errangen die Sänger
mehrere erste Preise, einen Ehren-
preis sowie drei Dirigentenpreise.
Im Verlauf ihrer Geschichte erlebte
die „Eintracht“ so manche Höhen
aber leider auch Tiefen.
Der Ausbruch des Ersten Welt-

krieges brachte die Vereinstätigkeit
zum Erliegen. Es dauerte lange Zeit
bis sich die Sängerschar von dem
Verlust von elf Kameraden erholt
hatte. Ein schmerzhafter Einschnitt
war ebenfalls der Zweite Weltkrieg,
aus dem achtzehn Sänger nicht zu-
rückkehrten. Bergauf ging es für die
„Eintracht“ erst wieder mit Beginn
der 50er Jahre. Dies wird nicht nur

an den gesanglichen Erfolgen, son-
dern ebenso an den steigenden Mit-
gliederzahlen deutlich. Durch die
Gebietsreform in den 70er Jahren
kam die Gemeinde Hasselbach
zum Hochtaunuskreis. Die Sänger
entschieden sich jedoch in ihrer
Jahreshauptversammlung im Janu-
ar 1973 entgegen der kommunalen
Grenzen weiterhin im Sängerkreis
Limburg und somit in der Sänger-
gruppe I „Goldener Grund“ zu
bleiben.
Neben viel musikalischer Arbeit

unternahmen die Chormitglieder
in den folgenden Jahren immer
wieder Ausflüge und Besuche bei
befreundeten Vereinen, die die Sän-
ger bis nach Berlin führten. Ein ab-
soluter Höhepunkt war im Oktober
1986 eine Fahrt nach Rom. Unver-
gessen blieb den Teilnehmern die
Mitgestaltung einer Heiligen Messe
im Petersdom und eine Audienz
bei Papst Johannes Paul II.

Für die stimmungsvollen Erfolge
der „Eintracht“ ist seit 1989 Andre-
as Jung als Chorleiter verantwort-
lich, der die Nachfolge von Karl
Kohlhoff antrat. An der Vereinsspit-
ze steht seit 2001 Werner Jeck. Zu-
sammen mit dem Vorstand organi-
siert er das Festjahr, das offiziell mit

einem Konzert am Samstag,
10. März ab 20 Uhr im Saalbau
„Zur Krone“ eröffnet wird. Alle In-
formationen und Termine zum Ju-
biläumsjahr finden Interessierte auf
der Homepage des Vereins unter
der Adresse http://www.mgv-ein-
tracht.de.

Bei einem Gesangswettstreit vom 23. Juli bis zum 25. Juli 1927 fand die Fahnenweihe statt. Stolz über das neue Symbol präsentiert sich die „Eintracht“ vor der Schule. Repro: dra

„Natur pur“ in der Krone
Hasselbach. Nicht nur die Ge-
sangserfolge haben bei der „Ein-
tracht“ Tradition. Das Theater-
spiel hat ebenfalls eine lange Ge-
schichte, allerdings mit einer
mehrjährigen Unterbrechung.
Doch seit Dezember 1988 heißt
es wieder alljährlich „Vorhang
auf“ für die Sänger. Im Jubilä-
umsjahr erwartet die Zuschauer
„Natur pur“ am Freitag, 30.
März, sowie Samstag, 31. März,

jeweils ab 19.30 Uhr und am
Sonntag, 1. April ab 17 Uhr im
Saalbau „Zur Krone“.
Der Kartenvorverkauf findet
am Sonntag, 18. März, in der
Zeit von 10 Uhr bis 12 Uhr im
Gasthaus „Zur Krone“ statt. Zur
Stärkung gibt es wieder das Vor-
verkaufsfrühstück, für das man
sich auch telefonisch unter der
Telefonnummer (06083) 557 an-
melden kann. (dra)


